Die Energiegenossenschaft Darmstadt i.G. stellt sich vor

Nun die Energiewende ist geschafft (dank Fukushima) ging es ja plötzlich ziemlich schnell und ALLE wollen schon immer dovon überzeugt gewesen sein, dass erneuerbare Energien die besseren sind.

ALLES was es dazu noch braucht, sind ein paar Investitionen in Neue Stromtrassen und sog. Intelligente Netze um so die Energie von dort wo sie „erzeugt“ A)wird nach dort wo sie verbraucht wird zu transportieren ....

Aber halt: Energiewende was hätte sich nun damit geändert ?

Die nutzbare Energie wird immer noch in Großanlagen zentral „erzeugt“ und über weite Strecken zum Verbraucher transportiert; 

Die Rollenverteilung soll dabei die selbe bleiben: die 4,5,... Großen „erzeugen“ und wir viele kleinen (oder nicht so kleinen wie Industrie) sollen verbrauchen und dabei nebenbei die Preise zahlen. die die 4,5,.. Großen meinen dass diese okay währen.

Geändert hat sich (genaqu betrachtet) nicht viel, nur dass die Energieträger mal kurz ausgetauscht werden.

Energiewende: sollte das nicht doch anders aussehen?

Deswegen haben wir uns zusammengefunden und treffen uns nun schon seit grob einem halben Jahr mit dem Ziel eine wirkliche Wende herbeizuführen. Das heißt an den Strukturen rütteln;

· Energie muss dezentral „erzeugt“ werden, d. h. möglichst nahe dort wo sie auch gebraucht wird

· die Einheiten müssen an die Bedürfnisse des Verbrauchs angepasst werden

· die Verbraucher sollen Einfluss auf die Erzeuger nehmen können und nicht nur das kaufen müssen, was der Markt gerade hergibt

· Alle sollen profitieren können 

· der Hauptfokus muss der Einsparung von Energie gelten

· der Prozess der Energiewandlung muss nachhaltig sein 

Diese Ziele wollen wir mit der Gründung der Energiegenossenschaft Darmstadt umsetzen. 

Die Genossenschaft ist eine besondere Unternehmensform, die sich nicht der Profitmaximierung sondern der Förderung ihrer Mitglieder verpflichtet sieht. 

Sie ist eine sehr demokratische Organisationsform, denn die Generalversammlung, die Versammlung in der ALLE Mitglieder EINE Stimme haben, ist das höchste Gremium. 

Die Generalversammlung bestimmt letztendlich über die Verwendung der Überschüsse der Genossenschaft und sie kann auch deren Ziele beeinflussen.

Dies unterscheidet die Genossenschaft von etlichen schon bestehenden Bürger-Energie-Investmentsfonds. 

Die Genossenschaft ermöglicht allen, die sich beteiligen wollen nicht nur eine 

Investitionsmöglichkeit, sondern auch direkt und kontinuierlich Einfluss auf ihre Investitionen zu nehmen. 

Alle sich an der Genossenschaft beteiligten sind Teil des Unternehmens. 

Die Energiegenossenschaft Darmstadt soll ein Unternehmen ALLER Darmstaedter Bürgerinnen und Bürger werden. 

Aus diesem Grund wollen wir die Geschäftsanteile (= Mindest Investition eines Mitglieds) möglichts niedrig halten. Wir haben einen Betrag von 100 Euro angedacht.

Die Satzung ist bereits in Arbeit und wird mit dem Genossenschaftsverband abgestimmt. 

Wir basteln an einer Internetpräsentation. Die Domain www.darmstaedter-energiegenossenschaft.de ist reserviert.

Als Einstiegsprojekt haben wir die Dächer der Parkierungsanlagen in K6 ins Auge gefasst. Wir sind in Verhandlungen mit der Stadt um auf diesen Dächern Solaranlagen zu errichten.

Die Gründungsversammlung zur Genossenschaftsgründung soll noch in diesem Jahr stattfinden.

Wir treffen uns ziemlich regelmäßig im 2-Wochen Rhythmus (leider nicht an einem festen Wochentag) im Mufo von Wohnsinn 1. 

Das nächste Treffen ist am 03.11.2011 um 19:00 Uhr.

Wir freuen uns auf Jede und Jeden der/ die mitmachen will.

Mit freundlichen Grüßen 

Stefanie Klement

Kontakt: zur Zeit noch über mich: Stefanie Klement, charis@augusta.de

A)	Physikalisch kann Energie nicht erzeugt werden, sondern es können einzelne Energieformen nur gewandelt werden (1. Hauptsatz der Wärmelehre)





